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Vorwort
vom Elternrat
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Wir freuen uns riesig über das zustande gekommene „Wunder“, stellvertretend präsentieren der Elternrats-

Obmann Wolfgang Voglmayr und das „Gesicht der Spendenaktion“ Ludwig Stadler die Eigentumsurkunden.

Liebe Linz2er-Familiy,

liebe Freunde und Freundinnen von Linz2,

liebe Spender*innen, Gönner*innen, Sponsor*innen!

D A N K E!!
Wir können gar nicht groß genug „Danke!“ sagen, an alle, die uns bei der Spendenaktion unterstützt haben. Nur 

so konnten wir unser ehrgeiziges Ziel, das noch im Vorfeld der Planungen als nahezu „verrückt“ gesehen wurde, 

tatsächlich erreichen.

Die Pfadfindergruppe Linz 2 konnte den gesamten Kaufpreis aus den Spendengeldern finanzieren und ist seit 

Mitte Mai im Grundbuch als EIGENTÜMERIN des Grundstückes LUDLGASSE 18 ausgewiesen!



Vorwort
vom Elternrat
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vom Elternrat

1.Reihe: Birgit Sedlmayer-Gansinger, Ludwig Stadler, Rainer Kraft 

2. Reihe: Felix Binder, Uli Schüler, Wolfgang Voglmayr

im kleinen Bild: Valentin Syre

fehlt: Felix Auer

Mehr als 500 EinzelspenderInnen haben zum Gelingen beigetragen.

DANKE, dass die große Gemeinschaft von Linz2 das ermöglicht hat 

DANKE an jeden und jede EinzelspenderIn – ganz gleich mit welchem Betrag

.

DANKE an alle Medien in Linz und Oberösterreich, die über unsere Anstrengung berichtet und das 

Augenmerk noch stärker auf uns gelenkt haben

DANKE an alle, die uns mit ihren Inputs oder fachlichen Expertise unterstützt haben 

DANKE auch an die anfänglichen Zweifler, wir haben die Herausforderung angenommen, und dass 

ihr uns dennoch so unterstützt habt

 und 

DANKE an das Spenden-Team, das die Aktion ehrenamtlich in der Freizeit zum Erfolg geführt hat!



Vorwort
vom Elternrat

Aus dem Gesamterlös konnten nicht nur die Kosten des Grundstückerwerbs finanziert werden, auch in der 

SANIERUNG des DACHES und der FASSADE sind wir bereits einen großen Schritt weitergekommen!

Durch den Einsatz unermüdlicher, freiwilliger MitarbeiterInnen der Gruppe Linz2 wurde im März bereits das 

Dach zur Gänze neu eingedeckt, der Dachstuhl saniert und durch Überkragen ein trockener Zugang zum 

Heim geschaffen. Seit Mai wird die neue Fassade angebracht, von Flämmen über Bürsten bis Montage alles 

durch Eigeneinsatz unter Anleitung jeweils eines Profis. Nähere Infos zur Sanierung finden Sie / findet ihr in 

dieser Gruppenzeitung.

Im Namen des Elternrates und der gesamten Gruppe nochmals:

D A N K E!
Und wir freuen uns auf ein „echtes“ Treffen mit euch in unserem HEIM auf UNSEREM Grundstück! 

Wolfgang (Wolferl) Voglmayr – ER Obmann
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Zeit zum Feiern!
endlich ist es offiziell...
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... unser Heim
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Da bisher leider noch keine richtige Feier erlaubt war, wird zumindest von einem kleinen Teil von Linz 2 schon 

mal auf den erfolgreichen Grundkauf angestoßen! Prost!!

von links nach rechts: Wolfgang Voglmayr, Felix Auer, Ludwig Stadler, Philipp Auer, Martin Rothbauer



Seifenblasen Heimstunde
WiWö - Donnerstag

WiWö Donnerstag

19.11.2020
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Als ich alle vorbereiteten Sachen geholt hatte, habe ich das Meeting gestartet. Zuerst haben wir uns die 

Seifenblasenmoleküle in Kombination mit Wasser näher angesehen. Wir haben erfahren, dass 

Seifenblasenmoleküle aus 2 Teilen bestehen, nämlich dem Kopf und einem Schwanz. Der Kopf tendiert dazu, 

Kontakt mit Wasser herzustellen, im Gegensatz zu dem Schwanz, der dazu neigt, sich von Wassermolekülen 

fernzuhalten. Dafür fühlt sich dieser um so mehr angezogen von anderen Dingen, z.B. Fett. So besitzt das 

Seifenblasen Molekül die einzigartige Eigenschaft, Fett und Wasser zusammenzubringen. Eigentlich 

schwimmt Fett auf Wasser und vermischt sich nicht mit ihm. 

Wir hatten Formen und Seifenblasenlösung vorbereitet und haben gelernt, dass Seifenblasen auch auf glatten 

Oberflächen wie einem Tisch halten, wenn diese Fläche nass ist. Anschließend wurde uns die 

Oberflächenspannung näher gebracht. Diese funktioniert nämlich so: Die H2O-Moleküle versuchen sich mit 

aller Kraft zusammenzuhalten. Umso weniger Verbindungen zu anderen Molekülen bestehen, umso stärker 

sind diese. Dadurch, dass äußere Wasserteilchen nicht so viel Kontakt haben, halten sie viel besser 

zusammen als innere. Ein Spülmittel kann diese Kraft durchbrechen. Wir haben viele Experimente mit 

Seifenblasen gemacht und konnten diese sogar halten. Ich habe in dieser  Heimstunde sehr viel Neues 

erfahren und finde es super toll, dass Linz 2 so etwas ermöglicht.
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... endlich wieder da
erste Präsentsheimstunden

Statements
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WiWö - Donnerstag
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Elias: Ich finde es toll, dass die Heimstunden 

wieder draußen stattfinden. Mir gefallen die 

vielen verschiedenen Spiele. Die Lagerfeuer 

finde ich sehr toll.

Maurice: Ich finde es cool, dass die Online - 

Heimstunden vorbei sind und wir uns wieder 

alle sehen können. Besonders hat mir 

gefallen, mit verschiedenen Materialien 

Bodenzeichnungen zu machen.

Linus: Bei den Pfadfindern gefällt es mir, 

dass wir coole Sachen basten und neue 

Sachen lernen, wie zum Beispiel 

verschiedene Knotentechniken.

WiWö - Donnerstag

erste Präsenzheimstunden

Statements

... nach so langer Zeit
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Schatzsuche
Clara, Leo & Valentina

WiWö - Samstag

27. Februar 2021
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Wir, die WiWö Samstag lösten gruppenweise Rätsel im Pfadfinderheim. Unsere Gruppe bestand aus Leo, 

Valentina und Clara und war die einzige mit drei Kindern. Wir machten zum Beispiel ein Puzzle, suchten am 

Buchstabenbaum nach einer Lösung, redeten mit Mogli, lösten eine Geheimschrift und so weiter. Am Schluss 

mussten wir die Zahlen zusammenfügen, um das Schloss an der Sauna im Heim zu knacken. Der Schatz 

wurde für das nächste Online-Heimstundentreffen gebraucht und jeder bekam etwas zum mit Nachhause 

nehmen. Es war megacool!
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Olympiade
WiWö Samstag - Clara & Leo

In dieser Heimstunde waren wir in der Firma von Ludwig Stadler, weil im Heim renoviert wurde. Wir machten so 

eine Art Olympiade mit verschiedenen Aufgaben, in denen wir zeigten was wir können. Wir fanden heraus, dass 

jeder etwas anderes gut kann und dass man für manche Sachen auch mehrere Kinder braucht. 

Auch einen „So gut ich kann“ – Holzanhänger gestalteten wir. 

Dann gab es ein leckeres Essen. 

Wir, Clara und Leo hatten am Nachmittag die 

Gelegenheit, den Kindern, die noch nicht so lange 

bei den Pfadis sind, dabei zu helfen, die 

Bodenzeichen zu lernen, indem wir Bodenzeichen 

gezeichnet haben und daraus eine ,,Schatzsuche“ 

gemacht haben. 

Der Schatz war ein Eis, dass wir wieder im Garten 

der Firma schmecken ließen.

Es war wieder ziemlich super!

Fa. Transparent Design

08. Mai 2021



Im Heim ist es schön
WiWö - Samstag

Heimgarten

29. Mai 2021
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Gemeinschaftsartikel direkt aus der Heimstunde
Wir freuten uns schon so, dass wir uns wieder im Pfadiheim zu unserer Heimstunde treffen konnten!

Beim Ankommen bestaunten wir schon, was alles passiert war, seit wir das letzte Mal hier waren. Und das war 

ganz schön viel! Natürlich fragten wir gleich, ob die Fenster so versteckt bleiben. 

Schon bei unserem Begrüßungskreis begann es trotz gutem 

Wetterbericht zu regnen, da half nicht einmal ein „Singing in the 

rain“.

Heute versuchten wir uns mit Sinnspielen, da unsere 

großen Umrissmanderl leider so ganz ohne Sinne waren. 

Wir machten uns also daran, sie zu erlangen.

Beim Hörsinn haben uns die Leiter*innen Geräusche 

vorgespielt. Das war besonders schwer, da es zu der Zeit 

gerade voll schüttete und es unterm Zelt echt laut war.

Wir spielten auch viele lustige Spiele.

Das Mittagessen war richtig lecker. Es gab selbstgemachte Pizza, die wir im Pizzaofen backten. Wir haben als 

Nachspeise selbstgemachte Schokobananen auch aus dem Pizzaofen gegessen.

Beim Geschmacksinn kosteten wir mutig Sachen durch. Gemeinsam erreichten wir 6600 Punkte.

Geruchsmemory spielten wir beim Geruchsinn. Der grausigste Geruch war für die meisten Knoblauch.

Zum Schluss gingen wir noch auf einem Barfußparcours vorm Heim. Unsere Füße ertasteten verschiedene 

Materialien. Das Angenehmste war die Watte, das Lustigste die Verpackfolie.

Am Ende der Heimstunde bekamen unsere Manderl dann endlich ihre Sinne.

Den Mund durften wir dann selbst zeichnen, nämlich um so fröhlicher und lachender, umso besser uns die 

Heimstunde gefallen hat. 

Auf jeden Fall freuen wir uns aufs nächste Mal!
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Kinderstimmen
zu Heimstunden

& Heim WiWö Samstag
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Vinzent: Das Tollste am Heim ist, 

dass viel Holz und wenig Plastik ist. 

An den Heimstunden ist super, dass 

ich immer neue Freunde finde. So 

leckeres Essen gibt’s!

Leo: Ich finde es cool, dass wir 5 Stunden 

Heimstunden haben.

Joel: Ich finde es cool, dass wir so viele Spiele 

spielen.

Florentin: Ich finde es cool, 

dass wir so viel Spaß haben 

können bei den Heimstunden.

Florian: Ich find es cool, 

dass wir vom Alter 

gemischt sind und nicht so 

viele Kinder sind.

Clara: Ich find es toll, dass die 

Leiter*innen versuchen uns zu helfen, 

um weiterzukommen.

David: Ich finde das Essen immer ganz gut 

und ich finde die Spiele sind immer ganz 

lustig.

Wir freuen uns, wenn das Heim richtig fertig ist. Vor allem auf die 
größere Terrasse, damit wir bei Regen auch wirklich im Trockenen 
sein können.



WiWö - Samstag

Wir freuen uns auf...
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DANKE DANKE DANKE!!
Linz 2 bedankt sich bei...

... EUCH allen!!!
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Backheimstunde
Online

23. März 2021 GuSp - Team
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Am 23.03. haben wir in der Online-Heimstunde gemeinsam einen Becherkuchen gebacken. Ihr fragt euch jetzt 

vielleicht “Wie funktioniert, dass denn online?”, unsere Antwort: “Es funktioniert super gut!”. 

Es war eine Heimstunde für die ganze Familie, alle haben zusammengeholden. Falls wer unseren Kuchen 

nachbacken will, haben wir hier das Rezept für euch:

Ihr benötigt ein Backrohr, 1 Rührschüssel, 1 Mixer, 1 Backform (Gugelhupf, Frankfurter Kranz,... es geht auch 

eine andere Form wenn ihr diese nicht habt).

Ihr braucht:

1 Becher Sauerrahm

1 Becher Zucker

1 Becher Mehl

1 Becher Nüsse nach Wahl (gerieben)

1 Becher Kakaopulver

1/2 Becher Öl

1 Pkg. Vanillezucker/Vanillemark

1 Pkg. Backpulver

4 Eier

Butter für die Backform

Optional für eine Glasur: 150g Kochschoko,100 ml schlagobers 50g Butter (dafür bräuchtet ihr noch einen 

kleinen Topf und etwas zum umrühren)

Ober-/ Unterhitze bei 160 °C für ca. 50 min.

Kann für jedes Backrohr etwas variieren



 Feuer in der Heimstunde
Emma Kossak

Heimgarten

25.Mai.2021

In der Heimstunde am 25.5.2021 ging es darum Feuer zu machen. Wir teilten uns in zwei Gruppen auf, in denen 

wir jeweils ein Feuer machen sollten, um darauf das perfekte Marshmallow zu rösten.

Zum Feuer machen brauchten wir natürlich Streichhölzer. Um eines zu bekommen mussten wir eine Runde ums 

Heim laufen. Man durfte allerdings nur 5 Streichhölzer auf einmal haben. Als das alles erklärt war, durften wir 

anfangen. Wir gingen zum Holzhaufen, um uns dort Holz zu suchen. Leider waren alle Scheite so groß und darum 

zeigten uns die Leiter wie man Holz mit einem Messer hacken kann. So hackten wir das Holz und schlichteten es 

dann auf um ein gutes Feuer machen zu können. Leider zeigte sich, dass Feuer machen sehr viel schwerer ist als 

es aussieht und so dauerte es ziemlich lange bis wir es endlich angezündet hatten. Als es endlich so weit war, 

machten wir uns sofort daran die Marshmallows zu rösten. Leider waren wir nicht schnell genug und so schaffte 

die andere Gruppe es vor uns das perfekte Marshmallow hinzubekommen. Als die andere Gruppe nun fertig war, 

rösteten wir einfach weiter unsere Marshmallows bis die Heimstunde aus war.
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Abwechslung trotz Corona
Eislauf Aktion

WANN?? Elena Wurm

22
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ö In den Online-Heimstunden war es schwer eine regelmäßige Abwechslung zu finden. Selbst nach dem Lockdown 

war es schwer, doch wir wollten uns auch alle wieder sehen. Darum haben wir nach einer Aktion gesucht, bei 

der wir etwas Schönes, gemeinsam unternehmen können. Da hatte einer von uns die Idee vom Eislaufen.

An einem Freitag war es dann so weit. Trotz schlechtem Wetter wollten wir unbedingt Eislaufen gehen. Um 15 

Uhr startete unsere etwas spontane „Eislauf- Aktion“. Es war ein aufregender Moment, endlich wieder viele 

Freunde sehen zu können, jeder hatte ein Dauerlächeln im Gesicht. Den Satz: „Es is so schen, dass ma se wieder 

seng“, konnte man oft hören. Wir hatten uns alle mehr Zeit genommen, darum war alles sehr flexibel. Nach ein 

paar Stunden sind dann aber schon wieder einige gegangen. Um 18 Uhr waren wir dann nur mehr zu dritt, doch 

selbst das machte uns nichts aus. Wir hatten alle bis zum Schluss sehr viel Spaß.

Das war unsere Aktion nach dem Lockdown und den vielen Maßnahmen.        

Es war ein sehr aufregender, wunderschöner und spezieller Moment.
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Das neue Heim
Thomas & Lukas

Statement

CaEx

23
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Wie ihr sicher mitbekommen habt, konnten wir durch zahlreiche Spenden unser 

Pfadfinderheim kaufen. Da die Spendenaktion unserer Gruppe erfolgreich abgeschlossen 

wurde, wodurch uns nun das Heim gehört, konnten wir endlich mit den langersehnten 

Renovierungsarbeiten beginnen. 

Dank vieler helfender Hände fanden die Erneuerungsarbeiten des Daches statt. Dieses 

wurde nicht nur ausgetauscht, sondern auch um einen Meter verlängert. Jetzt müssen wir 

nicht mehr im Regen stehen, wenn wir auf den offiziellen Heimstundenbeginn warten. 

Zudem konnten bereits auch Erfolge bei der Umgestaltung der Fassade erzielt werden, 

welche jetzt einladender wirkt und ein geflämmtes Holzdesign erhielt. 

Wir freuen uns, dass dieser Ort weiterhin für uns bestehen bleibt, da wir hier bereits viele 

schöne Stunden verbracht haben und noch viele weitere Erinnerungen sammeln möchten. 



Endlich ists vorbei
Von Online

zu Präsenz CaEx
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Ich weiß ja nicht, ob Sie's schon wussten, aber hinter der 

Tabakfabrik in Linz liegt unser kleines, schönes, süßes 

Pfadfinderheim. Jahrzehntelang war dieses Pfadfinderheim der 

Treffpunkt für Zwerge und Riesen. Hier wurde viel gelacht, gespielt 

und gut gegessen. Bei Festen und wöchentlichen Treffen entstanden 

Freundschaften fürs Leben. 

In jener unvorhersehbaren Nacht ist das Coronavirus erwacht und 

hat uns Onlineheimstunden gebracht. Langsam wurde uns online 

fad, doch wir hatten immer ein Programm parat (Scribble, Among 

us, gemeinsame Jause und vieles mehr). Auch diese Sauerrei ging im 

nu vorbei. Ein Traum ging in Erfüllung, wir konnten uns wieder 

sehen und gemeinsam in die Liveheimstunden gehen. Die Blumen 

sprießten, das Feuer brannte, ein Pfadi rannte voll Freude und Glück 

zum Pfadiheim zurück. 

Nun ist alles wie beim Alten und wir können uns wieder persönlich 

unterhalten. 





Eine RaRo Heimstunde
Pfadfinderheim Linz 2

27. Mai 2021 Martin

26
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Hallihallo meine lieben Gruppenzeitungsleser. Da das bisherige Jahr 2021 keine spannenden Heimstunden mit 

sich gebracht hat, will ich euch heute von einer normalen und langweiligen Heimstunde berichten. 

Es fing alles damit an, dass sich die Teilnehmer um 19:30 trafen. Wenn du um diese Uhrzeit am 27. Mai aus dem 

Fenster gesehen hast, wirst du bemerkt haben, dass das Wetter echt nicht prickelnd war. Es hat runtergepisst 

das kannst du dir nicht vorstellen, aber was soll man auch machen, die HS musste stattfinden, ein Ausfall wäre 

nicht akzeptabel gewesen. Leider kamen an diesem Tag auch zwei unserer drei Jugendlichen zu spät. Woraufhin 

erstmal eine Zeit auf das Eintreffen der Nachkömmlinge gewartet wurde. Schließlich angekommen konnte mit 

dem heutigen Programm gestartet werden. Es wurde gekocht und das Sommerlager „geplant“ (bestand aus 

denselben Ideen zum dritten Mal auf Papier zu bringen).

Für das in Brand setzen des Lagerfeuers, gab es an diesem Tag eine äußerst 

interessante jedoch weitaus effektivere Methode. Dank der Benutzung eines 

herkömmlichen Grillkamins konnten Papier und Holz leichter angezündet 

werden und somit ein Pfadfinder Taugliches Lagerfeuer auch unter einem Zelt 

gemacht werden. Mit dem Vorbereiteten Lagerfeuer konnte nun auch gekocht 

werden. Hierfür wurden die Essfertigen Knödel vorsichtig aus der 

Plastikverpackung befreit und in kochendes Natriumchlorid Wasser gegeben. 

Zur selben Zeit wurde auch eine prächtige Sauce und Beilage 

zubereitet, mit der das Mahl noch mehr munden sollte. Hierfür 

wurden Champignons in einem schönen Schwarzton 

angebraten. Als schließlich alles fertig war wurde sich 

hingesetzt und gegessen. Abschließend kann ich sagen, dass 

ich mit diesem Artikel dem Durchschnittsleser (200wpm, 

Quelle: de.wikipedia.org) fast 1,5 Minuten seiner Lebenszeit 

geraubt habe und darüber hinaus möchte ich mich dafür 

bedanken Ihren Tag sinnlos zu bereichern.



 Die große RaRo...
RaRo

Linz

28. März 2021
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Am 28. März war es soweit: Nach dem langen, kalten und einsamen Corona-Winter trafen sich die RaRo wieder 

offiziell in Präsenz - wenn auch nur in Zweierteams. Um für Abwechslung in den sonst eher öden Zeiten zu 

sorgen, stand eine Schnitzeljagd auf dem Programm. Die Schnitzeljagd führte stundenlang kreuz und quer durch 

Linz und sogar über die Stadtgrenzen hinaus und die vier Teams Geschnitzelter Muskelkater, How I met your 

Schnitzel, Cordon Blöd und Mein Name ist Schnitzel, Wiener Schnitzel lieferten viele neue Erkenntnisse über 

Schnitzel, die wir im Folgenden präsentieren wollen:

An den steilen Hängen des Bauernbergs, dem bevorzugten 

Revier der vom Aussterben bedrohten Schnitzel, gelangen 

seltene, bisher noch nie dagewesene Aufnahmen des 

heimischen Schnitzels in freier Wildbahn. Diese jeweils 

dreiteiligen Dokumentationen über den Lebensraum, das 

Sozialverhalten und die Fortpflanzung des Schnitzels sind von 

immenser Bedeutung, da viele Experten fürchten, dass das 

Schnitzel, eine Spezialität auf den Tellern der Österreicher 

durch invasive Arten wie das Curry, die Pizza oder den Döner 

zurückgedrängt wird. Die mehrfach ausgezeichneten Werke 

werden exklusiv auf Linz2TV ausgestrahlt.

Bild: Cordon Blöd Bild: Mein Name ist Schnitzel, Wiener Schnitzel

Bild: Geschnitzelter Muskelkater

Bild: How I met your Schnitzel



...Schnitzeljagd
Linz

28. März 2021 RaRo
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ö Eine großangelegte, repräsentative Umfrage zum Thema Schnitzel brachte alarmierende Ergebnisse zu Tage. So 

haben 20% der Befragten noch nie in ihrem Leben an einer Schnitzeljagd teilgenommen und 0% (in Worten: NULL 

Prozent) der Befragten hatten an einer Schnitzeljagd teilgenommen, an der es auch wirklich Schnitzel gab. 

Ebenfalls zu denken gibt die Tatsache, dass mindestens 45% der Befragten seit Corona weniger Schnitzel 

gegessen haben als vor Corona. Desweiteren zeigt die Studie einen tiefen Spalt in der Gesellschaft auf, der in 

den nächsten Jahren noch zu brisanten Auseinandersetzungen führen wird – sowohl in der eigenen Familie als 

auch am Stammtisch oder der großen politischen Bühne: Je 40% der Befragten gaben an, Ketchup zum Schnitzel 

wäre ein absolutes NoGo bzw. muss auf jeden Fall sein, nur 20% hatten diesbezüglich eine gemäßigte Meinung. 

Die genauen Ergebnisse der Studie finden Sie auf der dieser und der nächsten Seite.



Schnitzeljagt - Umfrage
RaRo

Linz

28. März 2021
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..weiter gehts
Linz

28. März 2021 RaRo
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Weiters nutzten die vier Teams die Umgebung des ehrwürdigen Linzer Schlosses mit ihren gefragten 

akustischen Eigenheiten, um je einen Song aufzunehmen. Alle vier Songs gehören zur allseits beliebten Gattung 

der Schnitzelsongs und stürmten in Windeseile die Linz2-Charts, in denen Sie nach wie vor auf den Plätzen 1-4 

liegen.

Neben all diesen bemerkenswerten Leistungen fanden die Teilnehmer auch noch genügend Zeit, um sich mit 

Schnitzelsemmeln und Bauernkrapfen zu stärken, eine Corona-Demo auf dem Hauptplatz zu crashen und ihre 

eigenen Botschaften zu hinterlassen und vieles mehr. Besonderen Dank gebührt den Teams für die Bestattung 

von Corona – diese Aktion zeigt bereits Wirkung, die Heimstunden finden wieder fast normal statt, Schule und 

Gastro haben wieder eröffnet und auch die Zahl der Infizierten befindet sich nach wie vor im Sinken. 

Natürlich blieb die RaRo-Schnitzeljagd nicht unbemerkt und so konnten wir einige internationale Pressestimmen 

dazu einfangen:

„Es hat riesigen Spaß gemacht und hat Dank der wunderbaren Vorbereitung von Johanna und Andrej 

einwandfrei funktioniert. Das war ein super Abschluss von der Lockdown-Zeit und wir können es kaum erwarten 

uns wieder als Gruppe treffen zu können. PS.: Das Essen war ausgezeichnet.“ - Geschnitzelter Muskelkater

„Die gut durchdachte Schnitzeljagd unserer Leiter bringt uns an unserer Grenzen. Sieht man gut an dem Beispiel 

den kompletten Schlossberg im Eiltempo hochzulaufen und dann ein Lied zu singen. (unmöglich).“ – Cordon Blöd

„Unsere Schnitzeljagd dauerte insgesamt 5h und war sehr knifflig und unterhaltsam. Unterwegs wurden wir von 

unseren Leitern mit Bauernkrapfen und Schnitzelsemmerl verköstigt.“ – Mein Name ist Schnitzel, Wiener 

Schnitzel

„Es war ein spannendes Erlebnis, mit einem ziemlich langen Gehweg. Wir fanden die Rätsel sehr interessant und 

abwechslungsreich.“ – How I met your Schnitzel



Was tut sich in der Gilde
Martin Niedermayer
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Auch das Programm der Pfadfindergilde Grün Gold Linz hat im letzten Pfadfinderjahr unter der Corona 

Pandemie gelitten. Im Herbst konnten wir noch gemeinsam die Hartlauer Bilderwelt am Pöstlingberg besuchen, 

dann zwang uns der Lockdown das Gildeprogramm herunterzufahren. Geplante Veranstaltungen, sei es kulturell 

aber auch kulinarisch, mussten abgesagt bzw. auf Herbst verschoben werden. Auch die geplante Aktion „An Bam 

aufstön“, ein Gemeinschaftsprojekt zwischen Pfadfindergruppe und Pfadfindergilde, konnte nicht durchgeführt 

werden. Wir hoffen diese Aktion im Herbst nachholen zu können und damit ein Symbol zur neuen Verwurzelung 

der Gruppe Linz 2, im nun eigenen Heim, zu setzten.

Erfreulicherweise haben 6 junge Pfadfinder sich unserer Gilde angeschlossen und so auch

die Verbindung zur Pfadfindergruppe Linz 2 gestärkt. 

Über den Sommer wird es monatlich einen Gildestammtisch im Gasthaus „Mühlviertlerhof“ in  der Holzstraße 

geben. Die Termine sind jeweils der 3. Donnerstag im Monat, 17.06., 15.07. und 19.08. jeweils ab 18 Uhr. Gäste 

sind jederzeit willkommen, auf Grund der aktuellen Situation ist eine Anmeldung unter matzlinz@gmail.com 

erforderlich. 

Im Herbst wird die Pfadfindergilde Grün Gold Linz ihre Jahreshauptversammlung abhalten und wir werden 

versuchen geplante Veranstaltungen die wir verschieben mussten nachzuholen. Geplant sind ein Ausflug zur 

Landesausstellung nach Steyr, eine Führung durch den Limonistollen und eine Trattoria, eventuell im 

Pfadfinderheim Linz 2. 

Für nähere Infos zum Programm stehe ich unter matzlinz@gmail.com gerne zur Verfügung.

Mit einem herzlichen Gut Pfad 

Martin Niedermayer

Gildemeister Pfadfindergilde Grün Gold Linz
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Spendenaktion
erster Zwischenbericht

Wolferl

Nach nur vier Monaten lagen die nötigen Mittel für den Kauf des Grundstückes und der Renovierung des Heimes 

von LINZ 2 am Tisch. Das beweist, dass viele Menschen eine enge Verbundenheit mit unserer Pfadfindergruppe 

haben und schätzen, was wir hier mit und für die Kinder und Jugendlichen tun. 

„Wir stehen schon im Grundbuch!“ 

Das Grundstück ist mittlerweile unser Eigentum und auch die Sanierungsarbeiten sind bereits vorangeschritten: 

das Dach haben wir vollständig saniert und die Fassade wird in Kürze fertiggestellt werden! 

Die Aktion „ein guter Grund, Linz2 zu helfen“ ist ein voller Erfolg und kommt zu 100% richtig an!

Spendenaktion durch gelebten Zusammenhalt erfolgreich 

Wir sind überwältigt und begeistert vom Zusammenhalt der Gemeinschaft, der hier unter Beweis gestellt wurde. 

Zusammenhalt aller ehemaligen Linz2er und Freunde der Gruppe, sowie der Pfadfindergemeinschaft (andere 

Pfadfindergruppen und -gilden), die sich nicht nur mit Spenden beteiligten, sondern sich auch in den Dienst der 

Sache gestellt haben. Wir freuen uns über dieses sichtbare Zeichen!

Sanierung und Renovierung im Laufen

Das Dach wurde zudem ausgekragt und ein trockener Zugang bei Regenwetter geschaffen, die neue Fassade mit 

Lärchenbrettern entspricht viel besser unseren Grundsätzen als Pfadfinder. 

Im Innenraum folgen noch Renovierungen, zusätzlich planen wir die Terrasse großflächiger zu überdachen, 

damit auch Heimstunden im Freien wettergeschützt stattfinden können - eine Verbesserung, angestoßen durch 

Corona. Und eine geschützte Lagerfeuerstelle findet sich auch noch auf der Wunschliste. 

Erste Zwischenabrechnung Spenden und Verwendung

Eingegangene Spenden +257 Tsd..   €

Kaufpreis und Nebenkosten - 210 Tsd..   €

Kosten Dacherneuerung und

Kosten Fassadenerneuerung   - 25 Tsd..   €

Im Vergleich zu den Kostenvoranschlägen konnten durch den hohen Eigenleistungsanteil und Sachspenden bzw. 

Rabatte die tatsächlichen Kosten niedriger als geplant gehalten werden. 

Alle Spenden werden dem Zweck Investition zugeführt werden.  

Wir halten euch auf dem Laufenden. 
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34 Jahre lang steht unser Heim schon in der Ludlgasse. Ursprünglich gedacht für 10 Jahre!

Die Renovierungsarbeiten laufen ganz pfadfinderisch - mit viel Eigenleistung!

Ludwig ist hier federführend im Einsatz und koordiniert Fachleute, Material und Termine - an dieser Stelle ein großes 

DANKE an dich und auch alle anderen, die fleißig mit Hand anlegen!

Anfang März -  es geht los!

Das alte Dach wird stückweise einen Container entsorgt, die Dämmung aufgebessert und der Zimmermann sagt an, 

wo welche Balken ersetzt gehören.

Für mich persönlich eine sehr spannende Erfahrung, die Holzfassade unseres geliebten Heimes mit einer Stichsäge 

zerschneiden zu dürfen und Dämmwolle auszurollen!

Am 8. März war dann auch schon das neue Dach drauf, dass jetzt übrigens auf jeder Seite etwas weiter drüber steht, 

um die Fassade besser vor Regen zu schützen.

DANKE an Hans Pramer von Pramer Baustoffe für die gespendete Dämmwolle!

Apropo Fassade:

Mitte April wurde es im Heim schön heiß!

Drei Paletten voll mit Lerchenbretter wurden geflemmt und abgeschliffen.

Diese werden als neue Außenseite ans Heim genagelt, um die bestehende Substanz vor Wetter zu schützen und um 

zu dämmen.

DANKE an unseren Zimmerer Dragan Zitovic, für deine professionelle Unterstützung!

Mai

Befestigen der Bretter an der Fassade - Millimmeterarbeit mit Kreissäge, Spannseilen und Druckluftnagler.

DANKE an Hrn. Prinz von der Firma Elektro Weilguny, die uns mit vielen Sachspenden unterstützt hat!

Was steht noch am Plan:

Die Feuerstelle wird ins hintere Eck des Gartens gegenüber des Containers verlegt. In die Böschung wollen wir 

Sitzgelegenheiten bauen, die bei Bedarf mit einer Plane überdacht werden können.

Die Überdachung der Terrasse wird noch weiter vorgezogen, womit bei Regen mehr trockener Platz für 

Heimstundenaktivitäten zu Verfügung steht.

Das neue Heim ist echt ein Hingucker -> seht es euch doch an, hoffentlich bei unserem nächsten Gartenfest im 

September!!-

Heimrenovierung
Valentin

Das Heim bekommt ein neues Kleid

März - Mai 2021
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Heimrenovierung
Impressionen

März ­ Mai 2021
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es geht voran..
Impressionen

März - Mai 2021
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Best of Presseberichte
"Ein guter Grund zu helfen" 

Laura
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ö Unsere Spendenaktion „Ein guter Grund zu helfen“ hat auch einige Medien erreicht.

Unter anderen berichteten die „Oberösterreichischen Nachrichten“, die „Kronen Zeitung“ und auch das 

„Weekend Magazin“ von unserer erfolgreichen Aktion.

Die besten Schlagzeilen haben wir hier für euch zusammengestellt.
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Nachruf

Unser langjähriges Mitglied im Elternrat Renate 

Gebauer, die in ihrer Zeit sehr aktiv für Linz2 

beigetragen und mitgearbeitet hat, hat uns am 

01.06.2021 im 65. Lebensjahr verlassen.

Seit ich mich erinnern kann, war Renate im Elternrat 

unsere Schriftführerin. Mit viel Geduld und Konsequenz

 hat sie bei jedem Elternrat mitgeschrieben und es zu 

Hause abgetippt. Erst als es ihr gesundheitlich nicht 

mehr möglich war, hat sie dies schweren Herzens 

abgegeben.

Ich habe mit Renate einen ganz, ganz lieben Menschen

kennenlernen dürfen, der immer positiv eingestellt war. 

Sie hat ihre Krankheit angenommen und sich immer 

bemüht, das Leben trotzdem zu genießen. 

Besonders gefreut hat es mich, dass Renate noch auf 

das Elternrats-Wochenende im Oktober 2016 mitge-

fahren ist und auch den Ausflug zur Ruine Prandegg 

mitgemacht hat.

Liebe Renate, ich danke dir für die schönen Stunden und die vielen positiven Gespräche.

Ursula Höglhammer



Liebe Renate!

Du warst schon da, als ich wieder zu Linz2 zurückgekommen bist. Mit 

deiner positiven Art hast du viel zum Wohlfühlen im Elternrat beigetragen. 

Danke, dass und wie du mich in deiner Funktion als Schriftführerin 

unterstützt hast – ich wusste, dass ich mich auf deine Protokolle verlassen 

konnte und habe deine unaufgeregte Art deine Gedanken und Ideen 

beizutragen, sehr geschätzt! 

Erst als deine Gesundheit es dir nicht mehr erlaubte, hast du dich zwar aus 

dem Elternrat zurückgezogen, aber weiter mit uns Kontakt gehalten.

„Es ist schön, für Kinder und junge Menschen etwas Positives zu bewirken 

und dabei einen kleinen Teil mitzuhelfen,“ hast du in deiner Vorstellung 

1997 geschrieben- 

DANKE für alles, das du bewirkt hast und DANKE für den GROSSEN Teil, 

den du mitgeholfen hast!“ 

„Mit dem Tod verliert man vieles, niemals aber die gemeinsame Zeit und die 

Erinnerungen.“

Wolferl Wolfgang Voglmayr

Trauer, Stärke, Optimismus, Rückschläge, nicht aufgeben, weiter am Leben teilhaben, kämpfen, Ärzte, 

Therapien, Operationen, positiv denken…

all das ist mir durch den Kopf gegangen, als ich vom Tod Renates erfuhr. Sie war eine Kämpferin und wird mir 

ein Vorbild bleiben, wie man mit schwierigen Situationen umgeht. Vielleicht haben auch ein paar 

pfadfinderische Tugenden ihr Stärke und Halt gegeben.

Ich werde Sie vermissen.

 

Fuzzi Peter Müller
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